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MiniaturFormat elegant ausgeſtattet ſodaß es bequem in der
Rocktaſche transportirt werden kann Der billige Preis von einer
Mark erleichtert die Anſchaffung und die vorzüglichen Karten
beilagen Plan der Ausſtellung und ein in 3 Farben ausgeführter
Plan von Berlin mit hinweiſendem Straßenverzeichniß befördern
die ſchnellſte Orientirung

Mannichfaltiges
Die Olivenkultur in Kalifornien mit welcher dort erſt

ſeit etwa einem Jahrzehnt begonnen iſt re ſehr erfolgrei
zuſein Die Bäume fangen an in 3 Jahren Früchte zu tragen
und werden dann für Jahrhunderte fruchtbar ſein Einige der
Olivenbäume ſind bereits 8 Jahre alt und liefern 150 Scheffel
S per Acre was einen Werth von 250 Dollars in Del

Wachteln Export aus Egypten und Jtalien Die
verſchiedenen von Alexandrien und Meſſina kommenden Dampfer
bringen ſeit einiger Zeit beträchtliche Quantitäten von Wachteln
deren es in jenen Gegenden im Ueberfluſſe giebt o Marſeille
Man fängt ſie in Netzen und bringt ſie in flachen luftigen und
mit Futter wohl verſehenen Kiſten an Bord der Dampfer Jede
Kiſte enthält 100 Vögel Gewiſſe Dampfſchiffe befördern auf
dieſe Weiſe auf einer Reiſe mehr als 20,000 Wachteln Schon
9 Ende des Februars kamen die erſten aus Alexandrien nach

arſeille und einige von Neapel All vieſes rig das ſeit dem
30 April in Frankreich verboten iſt nimmt ſeinen Weg von
Marſeille nach Calais und dann nach England

Aus den erſten Tagen der deutſchen Zucker Jn
duſtrie Jn Nr 247 des Weſtf Moniteurs vom Jahre 1812

eißt es Die Runkelrübenernte iſt ſeit einiger Zeit angefangen
ere Zuckerfabrikanten um dem Schutze und der Freigebigkeit

Sr Majeſtät zu J haben dieſem gwe der National
induſtrie eine große Ausdehnung gegeben Herr Placke hat u a

l große Anſtalten angelegt worin er mittelſt 26 Pfannen
äglich 1000 Ctr Runkelrüben verarbeiten kann Große Magazine

erwarten den Ertrag von 615 Morgen Landes die im Laufe des
J beſäet wurden Eine der Zuckerſiedereien iſt bereits in
voller Thätigkeit Elf Pfannen die auf eine neue vonS erfundene Art grpeig werden ſind in Thätigkeit Mehrere

ven des Jn und Auslandes ſind angekommen um die
Kultur und Erhaltung dieſer ſo bedeutend gewordenen Pflanze
u lernen Binnen 24 Stunden kann man ſehr ſchöne
oſſonade gewinnen und in raffinirten und Kandiszucker ver

wandeln Für Auge und Geſchmack iſt es ſchwer einen Unter
ſchied zwiſchen inländiſchem und Kolonialzucker zu finden Das

ark Schnitzel der Abfall liefern Rum Branntwein Eſſig 2c
Die Herren Reinhart und Helle haben zuerſt Verſuche dieſer
Art gemacht Herr Placke von löblichem Wetteifer beſeelt hat
ein angenehmes Bier aus dieſem Mark und ein Pulver von dem

e e e nene e henimäriſchen Hoff en hinzugeben ſondeGegenwart auf die Zutunft ſchließt darf man i
ſchmeicheln daß binnen drei Jahren das Königreich hinlängli
verſorgt ſein wird Der Fürſt hat gewont wir z er jedes
Hinderniß Durch Vergleichung der Zeit vor 70 Jahren und
dem Jetzt ergeben ſich intereſſante Momente Wenn auch diedcitgchenet Erwartungen Bier und Kaffee aus den Rückſtänden

der Zuckerrübe bereiten zu können nicht in Erſüllung gingen
ſo hat ſich doch aus ſo zwerghaften Anfängen die Zuckerinduſtrie
ur jetzigen Bedeutung herauf geſchwungen wo es häufig vorhaß eine Fabrit täglich 10,000 Centner Rüben verarbeitet
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Aufgabe Nr 5

Von S A Wolff in Köthen
Schwarz
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WeißWeiß zieht und zwingt Squen in 2 Zügen matzuſetzen

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

S e S

Partie Nr 8
Kürzlich zwiſchen zwei ſtarken berliner Spielern im Café royal geſpielt

Abgelehntes Evansgambit
Weiß T Schwarz W

1 e2 e4 e7 e52 8g1 f3 8b8 c63 Lfl c4d Lfs c5
4 p2 b4 Le5s bö5 ä7 d6 a2 44 a7 a5 Beſſer iſt a7 a6
7 b4 b5 Sc6 678 42 44 es 449 8f3 d 8g8 f610 8b 1 03 0 0 ier hätte wohl Schwarz beſſer gethan durch

h,7 h den folgenden Zug von Weiß zu verhindern
11 Lel gö Se7 g6
12 Sc3 ä5 Sg6 e5
13 Lg5 fö g7 f614 8Sd5 b6 c7 b615 Le 4 451 Weiß hat die Eröffnung höchſt energiſch behandelt und

beſitzt durch einige minder gute Züge von Schwarz unterſtützt bereits jestenlſhledenes PoſitionsUebergewicht Die Partie verſpricht einen intereſſanten

Verlauf zu nehmen da die geöffnete g linie beiden Parteien eine Baſis für ihre
Angriffe darbietet
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16 Ta1 as3 Tf8 g817 f2 f4 Se5s g6ö18 8ä4 5 Weiß verſchmäht Bauerngewinn durch LAßs t7 und
ieht es vor auf s Ganze zu gehen f4 f5 wäre ſchwach weil der Springer
ann auf es einen vorzüglichen Standort haben würde während nun etwa auf

Les fö e4 à Fpringer nach e7 zurückgeworfen würde
1819 Tas 3 Tg8 87 Ein geiſtreicher Vertheidigungszug der freilich

nicht mehr im ſtande iſt die ſchwarze Poſition zu rehabilitiren

n Le h321 887 h5 Lh3 e622 865 De 7 c3 Auf Le6 45 würde Dd 1 a1 ſofort ent
ſcheiden

23 fa föl Le6 4524 55 g6 Doge25 Kg1 h Läs e426 Da a1 Der erſte und letzte Zug den die weiße Dame in der
Partie macht der Todesſtoß

26 Le4 g2 Es giebt nichts Beſſeres27 Kg1 g2 Dez g5Säius Kg2 h1 7 g6 Nun folgt ein ſehr hübſcher problemartiger
uß

Stellung nach dem 28 Zuge von Weiß
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29 Sf6 es Dgöb e
30 Tfl f8

Auflöſung der Aufgabe Nr 3

1 Dhö d41 a déöm e52 h 45 04
3 Da
I

2 Dd1 g1 6 e53 Dgl e52 d45 443 842 4Richtig gelöſt von stud theol P B in Halle Dr C B in Halle PW in rot a Franz Ohme in Löberitz L in Quedlinburg Schachklub in e K W Winkler ren F E ar in
t bei Schkeuditz R P in Giebichenſtein Frau E N in

ettin
Weitere richtige Löſungen von Aufgabe Nr 2 gingen ein von R N in

Alsleben und B Hintze in Halle
x M in Glebitzſch Jhre Löſung von Nr 4 ſcheitert an 2

e4
L in Quedlinburg Auf Df3 in Nr 2 folgt 8f5 nnd dann iſt im

nagte Zuge kein Mat möglichW W in Reudnitz Die Widmungsaufgabe wird dankend acceptirt
die andere iſt wyh etwas zu einfach

R N in Als leben Natürlich ein Druckfehler aber ein
F M in Löberttz Auf 1 8f3 verhindert da6 c d

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Hläkker für Heleirung unch Unkerſalkung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

Halle a d S 27 Mai 1883
Jnhalt Ueber die gr renerg Nach den Vorträgen des Jngenieurs Dr

Stiemer in Stuttgart dem Waldleben Kampf mit Holzdieben
Sdagrte des Jnſelberges Literatur und Kunſt Mannichfaltiges

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Ueber die Torffrage
Nach den Vorträgen des Jngenieurs Dr Stiemer in Stuttgart
Spezialiſt für Torffabrikation Feuerungsanlagen und Kulturen

auf Torfboden gehalten im Frühjahr 1883

I Beſchreibung der Torfmaſchine für Maſſen
produktion D P Nr 14,645 Syſtem Mecke Sander

und deren Betrieb
Das bisherige Problem billiger Maſſenproduktion eines nichtnur dem Holze ſondern der weſen Steinkohle durchaus eben

bürtigen und konknurrenzfähigen ſteinfeſten und allen Witterungs

i

langen von Winkel und Flacheiſen konſtruirten Gitter
werke welches bei w auf einem Wagen und bei e aufRädern ruht Der Wagen geht auf einem Schienengeleiſe von

ca 30 m 14 Sahſen Länge welches hinten fortgenommen
und ſtets wieder vorne vorgelegt wird die Räder bei e auf
ebenſo behandeltem Bohlenwege

An dem über w hinausſtehenden Ende des Gitterwerkes
hängt der Bagger a, welcher nach der Mächtigkeit des
Torflagers höher und tiefer geſtellt werden kann bei vor
kommenden Hinderniſſen wie Wurzelſtöcken Fallhol u dergl
ſelbſtthätig ausſetzt und hinterher wieder eingela r wird
Wege Brücken und ſonſtige zu ſchonende Hinderniſſe paſſirt
eine Wie mit ausgeſetztem Bagger leicht und ohne Zeit

verluſt
Die ſcharfſchneidigen ſägeartig gezahnten Baggereimer

gehen an Gliederketten welche durch Zahnräder und

d

einflüſſen völlig widerſtehenden Torfes
iſt durch das von Mecke Sander
in Oldenburg aufgeſtellte ſeit 1878
erfolgreich durchgeführte Syſtem glän
zend gelöſt

Die von denſelben konſtruirten Torf
maſchinen werden den phyſikaliſchen
Eigenſchaften des abzubauenden Torf
lagers in jedem einzelnen Falle genau
angepaßt können alſo nicht vorräthig
auf Lager gearbeitet werden und er

P Wrdern mindeſtens 3 Monate zum
Erbau nach ertheilter Beſtellung um
garantirt leiſtungsfähig ab Fabrik
geliefert werden zu können

Dieſe Leiſtung beträgt mindeſtens
100,000 Soden täglich im Gewichte
von 800 bis 1200 Centnern und
mehr je nach Qualität des Rohtorfes

wwelche aus fünfjährigem Betriebe auf
dem MuſterTorfwerte Ocholt bei Oldenburg erfahrungsmäßig
feſtſteht

Der Apparat welcher beiläufig erwähnt circa 16,000 k
1000 Pud wiegt beſteht aus einem ca 30 m 14 Sahſen

Die in Parentheſe beigeſetzten Zahlen geben ruſſiſche Maße
und Gewichte an

h

überflüſſige Fabrikationswaſſer

ireerteert n
i

Kettenſcheiben in Bewegung geſetzt ſind und raspeln die an
e Torfwand ſowie die darin eingeſchloſſenen Holzreſte
und Wurzelfilze 2c in ganz dünnen vertikalen Scheiben abbringen auch den auf dieſe et fein zertheilten Rohtorf in den

darunter i erten MiſchapparatDieſer iſchapparat beſteht aus einem eiſernen Cylinder

in welchem zwei gegeneinander rotirende mit Flügelſchrauben
beſetzte Wellen die aus allen Schichten des Torflagers über
kommenen verſchiedenen Qualitäten mit größter Kraft innig
miſchen und durch ein breites Mundſtück den homogenen dünnen
Torfbrei auf den Vertheilungsapparat e preſſen

Dieſer Vertheilungsapparat beſteht aus einer Tafel
kette gebildet durch 0,15 m 0,499 breite und 0,5 mm 1,659
lange Tafeln welche die gegenüberliegenden Glieder zS Gliederketten verbinden ieſe Tafelkette über
Scheiben gehend und durch Rollen genügend unterſtützt nimmt
den Torfbrei in ihrer ganzen Länge auf welcher von dem
ſchneepflugartig konſtruirten Abſtreichwagen d, deſſen
Rädern die obere Gurtung des eiſernen Gitterträgers als
Geleiſe dient auf das darunter liegende durch Planiren vor
bereitete der oberen Grasnarbe beraubte Trockenfeld
geworfen wird deſſen Breite dem kubiſchen Jnhalte der
r und verarbeiteten Rohtorfmaſſe angepaßt meiſtensb m t Sahſen beträgt Je tiefer der Lorf ausgehoben

wird um ſo breiter iſt das Trockenfeld anzulegen Die der
Grasnarbe beraubte Moosſchicht des Trockenfeldes ſaugt das

behufs dichterer Ablagerung



der Torffaſer und infolge deſſen feſterer Struktur in flüſſig
breiförmiger Konſiſtenz aufgebrachten Torfmaſſe ſofort gierig
auf und e es filterartig unten durch ſo daß bei irgend
ünſtigem Wetter am andern Tage ſchon bei anhaltendem
egen aber längſtens 24 Stunden nach deſſen er die

Abtrocknung ſo weit erfolgt iſt daß die Oberfläche mittelſt
unter die Füße gebundener Brettchen ausgeglichen und das
Schneiden in Länge und Breite der Soden erfolgen kann
während die dritte Dimenſion durch die Höhe der Torfbrei
ſchicht bedingt iſt Jn 5 bis 6 Tagen ſind die Soden ſoweit
abgetrocknet daß ſie in Kränzen aufgeſetzt und in 14 Tagendaß ſie geſtapelt werden können Dieſe Arbeiten drängen aber

durchaus nicht da der Trockenplatz bei irgend ger ügendem
Terrain ſelten zweimal im Jahre belegt werden wird

Die von der Maſchine ausgehobenen tiefen Graben beſorgen
genügende Senkung des Grundwaſſers ſo daß die Oberfläche
des Torflagers ſoweit erforderlich ſtets trocken iſt

Der ganze Apparat bewegt ſich ſelbſtthätig und con
tinuirlich vorwärts weshalb man es ganz in ſeiner Gewalt
hat die von den Baggereimerſchneiden an der Torfwand ab
zuraspelnden Scheiben ſtärker oder ſchwächer zu nehmen je
nachdem man die Maſchine ſchneller oder u vorgehen
läßt Gewöhnlich beträgt der ſtündliche Vorgang 15 m
7 Sahſen bei altem fettem wenig oder gar keine konſervirten
aſern enthaltendem Torfe geht man ſchneller bei mooſigemoder viel Holzeinſchlüſſe führenden Rohtorfe langſamer vor

um die Maſſe ſo fein wie möglich geraspelt dem Miſchapparate
zuzuführen wodurch dieſes Syſtem alle bisherigen Maſchinen
zur Torffabrikation glänzend überſtrahlt

Es giebt Torflager welche ſchichtenweiſe übereinander von
ſtarken gut konſervirten Wurzeln netzartig und dicht durch
ogen auch mit ſolchen Wurzelſtöcken und Fallholz reichlich

etzt ſind ſodaß die Anwendung des Baggers ausgeſchloſſen
bleibt Jn dieſen Fällen tritt der Elevator mit Handbedienung
ein wobei die Fabrikationskoſten zwar etwas höher ſich ge
ſtalten die garantirte Leiſtung von 100,000 Soden täglich aber
nichtsdeſtoweniger eingehalten wird

Die große Lenkbarkeit und ſo ſehr leichte Beweglichkeit der
Maſchine ſelbſt in kleinſten Kurven geſtattet das Äbgehen von
der bisher Werbung des Rohtorfes in gerader Linie
welche ſtets große Unzuträglichkeiten betreffs des Trockenplatzes

die ſich in regenreichen Sommern bis zur völligen
ſtellung des Betriebes ſteigerten Der ruhige ſichere und

geregelte Gang der Maſchine geſtattet ein Durcharbeiten
während der kurzen Sommernächte ſehr leicht und dennoch iſt

eine derartige Verlegenheit bei dem Mecke und Sanderſchen
Syſteme geradezu undenkbar wenn das Arbeitsfeld nicht zu
beengt iſt

Die Maſchine beſchreibt auf ihrem Arbeitsgange eine
mäandriſche Linie welche an den beiden Enden mit Schleifen
konſtruirt das Umkehren derſelben geſtattet ſodaß auch die
andere Seite des Werbungskanales ausgearbeitet wird Die
Parallelen der Arbeitslinie werden auf entwäſſerbarem Hoch
moor bis 125 m 581 Sahſen auseinander gelegt ſodaß der

Arbeitsweg auf einem Torffelde von 1000 m 468,7 Sahſen
im Quadrat ca 15,000 m 7030 Sahſen lang wird Eine

r Were Beſprechung der mäandriſchen Linie ſoll ſpäter er
olgen

Bei 100 Arbeitstagen à 10 Stunden mit 15 m 7 S
Fortbewegung kommt man alſo am Schluſſe der Saiſon auf
dem Ausgangspunkte vom Frühjahre wieder an hat ſeinen
Torf ſei ohne jede Verzö r durch das WetterAſeyenegt und nicht den geringſten Aufenthalt im Betriebe

ren
Selbſt wenn es wochenlang hintereinander regnet

wird ununterbrochen fortgearbeitet und die hergeſtellte homo
F Torfmaſſe nebenbei bereit gelegt welche dann noch ſtets

eit zum Trocknen und Stapeln findet Daß man damit bei
s Wetter nicht zögern darf verſteht ſich von ſelbſt da dierbeit in Accord geſchieht

Wo die Torffläche für das hohe Gewicht der a nicht
tragfähig iſt Entwäſſerung aber auf Schwierigkeiten ſtößt oder
zu theuer wird wie es mit Tiefmooren häufig vorkommt ſtellt
man den Apparat nebſt Dampfmaſchine ſtatt auf den Wagen
w auf einen Prahm welchem der Bagger vorgelegt iſt ſo

daß die Maſchine n Fahrwaſſer durch Verarbeitung des
Rohtorfes ſelbſt ſchafft und ſorgt nur für Senkung des Grund
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waſſers auf 0,3 m 0,4m 1 11 behufs Trockenlegung
der Oberfläche durch kleine Stichgräben

Eine derartige Maſchine arbeitet bei Herrn Ebek auf Ram
bow bei Lenzen a d Elbe Station zwiſchen Wittenberge und
Lüneburg Sowohl hier wie in Ocholt iſt der Betrieb auf
Verkauf von Torf und Torffkohle gerichtet weshalb die Pro
duktionskoſten dort genau zu ſiud welche aber nur
unter begleitender Angabe aller lokalen Verhältniſſe Beachtung
finden dürfen weil dieſe wohl ſelten bei einer andern Jnduſtrie
auf die Rentabilität ſo großen Einfluß haben wie bei der Torf
induſtrie weshalb bei Aufſtellung des Betriebsplanes dieſelben
Prytig ar begutachten und feſtzuſtellen von er Wichtigkeit
iſt Bei Verwerthung eigenen Torffeldes iſt auf dieſe
Weiſe jede Anlage ohne Unterſchied garantirt rentabel auf
Pachtflächen aber ſind oft überläſtige Nebenbedingungen und
deshalb mit um ſo größerer Aufmerkſamkeit deren aufmerkſame
Beurtheilung gebotenSe iſt dieſe Maſchine nur für Maſſenfabri
kation von 3 Millionen ab zu e w wenn ſie nicht noch
anderweite Verwendung findet z B Gräbenziehung behufsEntwäſſerung Werbung des Mooſes zur Torſſtreu Papier

fabrikation 2c worüber nähere Beſprechung folgt
Für Genoſſenſchaftsbetrieb iſt dieſelbe ganz vorzüg

lich auch auf ſeparirten Feldmarken mit kleinen Beſitzſtänden
eeignet da ſie den fertigen Torf unmittelbar neben der Hebeſelle des Rohmateriales ablegt und den Beſitzern dann die

Weiterverarbeitung überlaſſen bleiben kann um den bisherigen
en aus der Produktion von Stichtorf in größerem Um

fange als bisher zu genießen was bei den Produktionskoſten
näher zur Erörterung kommt

Durch das gleichzeitige Heben und Verarbeitenaller in ihrer Qualität ſo ſehr verſchiedenen Torſſchichten

wird ein ſtets gleichmäßiges Fabrikat von ſo großer
Feſtigkeit erzielt daß der Torf wie trockenes Holz geſägt

ehobelt und gedrechſelt werden kann gleich dieſem unter freiemne geſtapelt durch die Näſſe nicht leidet und ſelbſt auf
dem weiteſten Transporte weder Bruch noch Verluſt giebt
r Handelswaare im beſten Sinne des Wortes
ildet
Die Arbeit iſt durchaus geſund für die Arbeiter weil die

ſelben im Waſſer nichts zu thun haben wodurch das Torf
ſtechen ſo ſchädlich wird kann deshalb auch gleich nach Abgang
des Winters begonnen werden und der Rohtorf wird ohne
jeden Verluſt bis auf den Boden ausgehoben da die Maſchine
ſcharf in der Linie ſchneidet und alles mit verarbeitet während
bei dem Graben des Rohtorfes viel Material verloren geht

Die Transportkoſten des Torfes wie der r und
Torfſtreu auf den Bahnen ſind ſo billig geſtellt wie bei Stein
kohlen Mauerſteinen und ſonſtigen Maſſenartikeln auch ge
ſtattet das Gewicht des Maſchinentorfes und daraus bereiteter
Kohle Ausnutzung der vollen Tragfähigkeit der Wagen
welche 200 Centnern 600 Pud genügenden Raum gewähren
was bei Stichtorf lange nicht zutrifft der aber für volle
Gewichtsladung zahlen muß

II Das Verkohlungsverfahren bei Maſchinentorf
Jnfolge der naſſen Verarbeitung wie ſie nur bei dem

Mecke Sanderſchen Syſteme möglich iſt wird ein ſehr
dichtes Gefüge der feinen Torftheilchen erzielt weshalb der
Torf ſich vorzüglich zum Verkohlen eignet und ein Produkt
giebt welches die beſte Buchenkohle durch geringeren Aſchen
gehalt weit übertreffen kann größere Feſtigkeit bietet und des
alb abgeſehen von dem billigeren Preiſe für die Eiſen

induſtrie von höchſtem Werthe iſt
Die Verkohlung in runden gemauerten Schachten

ohne Berückſichtigung der Nebenprodukte iſt am billigſten Aufdem Boden des Schachtes wird ein leichtes Szahnſcuer ent

ündet und mit einigen Schichten Torf umbaut dann aberſShange Torf nachgeſchüttet bis die Häufung nicht mehr nach

ſinkt hierauf läßt man einen über der Schachtöffnung ſchwe
benden eiſernen Deckel nieder und dichtet mit feuchter
Erde worauf nach 36 48 Stunden die Kohle genommen
werden kann 100 Gewichtstheile Maſchinentorf geben 35 bis
40 Gewichtstheile Torfkohle und kein Gewerbetreibender der
ſolche Kohle einmal auf der Eſſe oder in ſonſtiger Ver
wendung a ſieht ſich wieder je nach Steinkohlen Holz
kohle oder Kokes um Ein fernerer großer Vorzug iſt das
Fehlen des Schwefels im Torfe deſſen großer Gehalt in der

S v i h e wen u dS J S C a S v Sc e S S eneee à Je z re
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liches Leben ſucht der ſetze ſeinen Fuß in dieſes Thal und er
wird finden Wir ſchließen mit dem Dichterwort

Auf Bergen da wohnet die Freude
Da hebt ſich entlaſtet die Bruſt
Da tilget nicht ängſtliche Sorge
Jm Herzen die glühende Luſt
Auf Bergen da waltet die Liebe
Da treten die Menſchen ſich nah
Da heißet mich jeder willkommen
Und ob ich ihn niemals noch ſah
Auf Bergen da wachſen die Kräfte
Da ſtärket erquickende Luft
Da nähret verwelkendes Leben
Der Kräuter balſamiſcher Duft
Drum wollen auf Bergen wir weilen
So oft es der Himmel erlaubt
Bis uns an dem Ende des Lebens
Der Tod dieſes Glückes beraubt

Jm Monat Mai 1883 W
Titeratur und Runſt

Richard Wagner Sein Leben und ſeine Werke Von
Bernhard Vogel Leipzig Druck und Verlag von Rühle Rüt
tinger 1883 144 S 89 Der Verfaſſer will durch ſeine zu
rechter Stunde erſcheinende Wagnerbiographie nicht die gelehrten
Werke über den verſtorbenen Meiſter und ſeine Muſik um ein
neues vermehren ſondern umgekehrt den Jnhalt manches dick
leibigen Buches ſeinem Kerne nach in dem Büchlein zuſammen
ziehen Seine Darſtellung wendet ſich daher auch nicht an die
Wagnerianer im engeren Sinne ſondern an alle im deutſchen
Volke die den großen Meiſter aus ſeinen Werken kennen und
verehren Jn kurzen bündigen Zügen aber in völlig ausreichender
Weiſe wird das Lebensbild Wagner s vorgeführt und ſein
künſtleriſches Schaffen gewürdigt Die Chargkteriſrik des Dichter
komponiſten hält ſich gleich fern von widerlichem Byzantinismus
wie von nüchterner Schulmeiſterei und läßt bei warmer Be
geiſterung wünſchenswerthe Objektivität nicht vermiſſen Mag
der Verfaſſer den äußzeren Lebensgang ſeines Helden erzählen oder
die einzelnen Tondramen auf ihre Bedeutung prüfen überall weiß
er ſeinen Stoff in eine feſſelnde und bis zum Ende ſpannende
Form zu kleiden Da auch die Ausſtattung dieſer Biographie
eine vortreffliche iſt ſo wird ſie ſich aus inneren wie äußeren
Gründen ſicher einen Weg zu den Büchereien recht vieler Muſik

freunde bahnen tDas elektriſche Licht Kurze Darſtellung für jedermann
von Gottlieb Behrend Civil Jngenieur in Hamburg für
elektriſche Beleuchtung 2c Mit 18 Holzſchnitten Halle Verlag
von Wilhelm Knapp 1883 Die Kreiſe in denen die Bedeutundes elektriſchen Lichtes immer mehr wird haben ſich
in den letzten Jahren beſonders gefördert durch die mehrfachen
elektriſchen Ausſtellungen immer mehr erweitert und es iſt leicht
erklärlich daß dieſe Ausbreitung auch zahlreiche literariſche Er
ſcheinungen zur Folge hatte Die vorliegende 23 S gr Lex 80
umfaſſende Broſchüre bildet ein wichtiges Glied in der Kette der
elektriſchen Literatur und erſcheint beſonders darum bemerkens
werth weil ſie ſich an Alle wendet und für Jedermann nicht
blos für Techniker und ſonſtige Sachverſtändige geſchrieben iſt
Jn für jeden einigermaßen Gebildeten verſtändlicher Weiſe
werden die verſchiedenen Vorgänge bei Erzeugung des elektriſchen
Lichtes der praktiſchen Verwerthung deſſelben 2c demonſtrirt
und durch beigegebene Jlluſtrationen noch klarer geſtellt Allen
die ſich für das elektriſche Licht dieſen neueſten bahnbrechenden
Fortſchritt im Beleuchtungsweſen intereſſiren ſolchen die für
ihre Arbeits o der ſonſtigen Räume elektriſche Beleuchtung ein
geführt haben oder es noch beabſich e jedem wahren
Lichtfreunde wird die vorliegende Schrift hochwillkommen ſein

Von dem von uns bereits beſprochenen und empfohlenen
Werk Die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches von der
Gründung des Norddeutſchen Bundes bis auf die Gegenwart
Verlag von J Guttentag D Collin in Berlin und Leipzig

erſchien ſoeben die zweite Lieferung während die dritte und
vierte als demnächſt erſcheinend in Ausſicht geſtellt ſind
Die zweite Lieferung bringt u a zunächſt den Schluß der
MilitärStrafGerichtsordnung ferner die Schiffahrtsverträge mit
gtalien und der Republik Liberia die Poſt und Telegraphen
Verträge mit den Vereinigten Staaten von Amerika Norwegen
Dänemark Belgien und Luxemburg den Vertrag mit den Ver
einigten Staaten von Amerika betr die Staatsangehörigkeit der
Einwanderer das Geſetz betr die Beſteuerung des Branntweins
das Geſetz betr die ſubſidiariſche Haftung des BrennereiUnter
nehmers für Zuwiderhandlungen gegen die Branntweinſteuer
Geſetze das Geſetz betr die privatrechtliche Stellung der Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und endlich im Anſchluß
an das Geſetz betr die Kontrolle des Bundes Reichs Haus

halts die Jnſtruktion für den Rechnungshof des Deutſchen Reiches
die aus dem Centralblatt für das D R übernommen worden
iſt Wir empfehlen das billige und ſorgfältig bearbeitete Werk
allgemeinſter Beachtung

Aus tiefem Borne von Eufemia Gräfin Balleſtrem be
titelt 5 ein neu erſchienener Band der Schottländer ſchen
Drei Mark Bibliothek dieſes ſo glücklich den Reiz deutſcher

Romanpoeſie mit franzöſiſcher Formleichtigkeit und engliſcher
Solidität verbindenden neuen Unternehmens Nicht weniger als
elf kleinere Novellen und ſorgſam ausgearbeitete Kabinetsſtücke
der allgemein beliebten Autorin bietet derſelbe dar aus deren
Einzeltiteln mit ſchon ziemlicher Gewißheit hervorgeht daß es in
dem reizenden Buche von allen Farben und Lichtern ſchillert und
ſchimmert Alle erzählenden Gaben der Verfaſſerin auch die
kürzeſten ſind frei von Skizzenhaftigkeit und reich an Handlung
deren meiſt ungewöhnliche Entwickelung den Leſer zu feſſeln ge
eignet iſt Jch ſah Haß Liebe Leidenſchaft auf Erden und
reimte daraus Novellen mir zuſammen, äußert die Verfaſſerin
in einem einleitenden Sonette Jm Jnhalt des Buches findet
ſich dies Wort bewährt

Leſſing im Urtheil ſeiner Zeitgenoſſen Zeitungs
kritiken Berichte Notizen Leſſing und ſeine Werke betrreffend
aus den ehren 1747 1781 geſammelt und herausgegeben von
Julius W Braun 2 Bände wird demnächſt im Verlag von
Friedrich Stahn Berlin erſcheinen Jn Tendenz und Eigenart
ſoll ſich dieſes Werk dem früher erſchienenen Sammelwerke des
ſelben Herausgebers Schiller und Goethe im Urtheile ihrer Zeit
genoſſen anſchließen Dieſe mit ſo ungeheurem Fleiße her
geſtellten Kritikenſammlungen ſind von der deutſchen Preſſe längſt
als unentbehrlich zum Verſtändniß und genaueren Studium
unſerer Klaſſiker bezeichnet worden Man darf alſo auch dieſer
neuen Veröffentlichung Leſſing betreffend mit berechtigtem Jnter
eſſe entgegen ſehen Von Julius W Braun erſcheint gleich
zeitig ferner in demſelben Verlage Johaun Chriſtoph
Moldenhaner und Söhne bürgerliches Schauſpiel in fünf
Aufzügen

Deutſche Jugend herausgegeben von r Lohmeyer
Verlag von Alphons Dürr in Leipzig Künſtleriſcher Leiter
Oskar Pletſch Die beiden erſten Hefte des 22 Bandes der
vorzüglichen Jugend und Familien Bibliothek bringen u a eine
vortreffliche und intereſſante Erzählung aus der Zeit der engliſchen
Revolution Raynold von Joh von Wildenradt mit Original
Zeichnungen von Woldemar Friedrich Ein Pilgerzug durchMittelaſien, von Gerhard Stein die merkwürdige Reiſe von
Hermann Vamboöry mit einer Reihe von Zeichnungen nach An
aben des berühmten Reiſenden ferner Ein Se im

Tiroler Hochgebirge von Hermann Reinſtein ärchen von
H Fries und Rudolf Baumbach Schweizerſagen von Adolf
Frey c Eine große Reihe ar Beiträge ſind ſür den
neuen Jahrgang außerdem noch in Ausſicht geſtellt

h Reuter s ſämmtliche Werke Die neue im
Hinſtorff ſchen Verlage in Wismar erſcheinende billige Volks
ausgabe der Reuter ſchen Werke iſt jetzt bis zum 24 Hefte er
ſchienen Damit liegen jetzt 4 Bände vor welche alles enthalten
bis auf Frhrn De Reis nah Konſtantinopel Schurr
Murr und Ut mine Stromtid Dieſe 4 Hauptwerke des unvber
gleichlichen Humoriſten welche mit zu den beliebteſten zählen
namentlich die wunderbar ſchöne Stromtid werden den Jnhalt der

noch ausſtehenden 3 Bände bilden Uebrigens hören wir daß
da die erſte Auflage vollſtändig vergriffen iſt auf beſonderen
Wunſch auch dieſe 3 Bände ſchon jetzt auf einmal bezogen werden
können während auf dem Subſkriptionswege die Ausgabe der
ſelben wie bisher in mehrwöchentlichen Zwiſchenräumen erfolgt
Mögen die Reuter ſchen Schriften Volks und Familienbücher
ma echteſten Sinne des Wortes immer weitere Verbreitung

nden

Das zweite Mai Halbmonatsheft der Deutſchen Rund
ſchau bringt den Schluß der Theodor Storm ſchen Novelle
Schweigen ferner einen Aufſatz von Georg Hartwig über

Niccolo Macchiavelli und die weiteren Erzählungen eines deutſchen
Offiziers Aus zwei annektirten Ländern Sehr erwünſcht wird
den Leſern eine kleine Erzählung des däniſchen Schriſtſtellers
J P Jacobſen Die Peſt in Bergamo, ſein kein Geringererals der däniſche Literarhiſtoriker Georg Brandes hat ein Rach
wort z derſelben geſchrieben Eine Rundſchau über Neuere
e be Literatur ſowie bibliographiſche Notizen beſchließen

as Heft
Soeben erſchien in Grieben s Reiſe Bibliothek Verlag vonAlbert Gold ſchmidt Berlin ein Reiſeſuhrer Werlin

und die Hygiene Ausſtellung 1883 Dieſer Führer
kein Jnſeraten Unternehmen wie andere derartige Unterneh
mungen iſt von kundiger Hand im Jntereſſe der BeſucherBerlins während der Hygiene Ausſtellung verſaßt Er bezweckt
dem Fremden als treuer Cicerone durch Berlin und das geſammte
Ausſtellungsgebiet zu dienen und wird gewiß durch ſeine
rltue und zuverläſſigen Winke über Berlins Verhältniſſe
em Fremden Zeit und Geld erſparen Das Werkchen iſt im
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getroſt unternehmen Bequem kann man in 2 Stunden vonAm Fuhe des Inſelberges
Als die drei Perlen des ſchönen Thüringerlandes gelten un

ſtreitig die Wartburg Reinhardsbrunn und Schwarzburg
aber daneben giebt es noch manche Parthie dieſes allbeliebten
Gebirges die obgleich weniger prunkend dennoch der ein
gehendſten Beachtung werth ſind Jnſonderheit gilt dies von
dem nordöſtlichen Fuße des Jnſelberges von der Gegend um
GroßTabarz Mit gutem Grund kann ſie allen denjenigen
auf s wärmſte empfohlen werden die in der Sommerfriſche
des Wald und Gebirgslebens Erholung und Stärkung ſuchen

Berge mit Thälern und Bächen Felſen in Gruppen und
einzeln üppige Wälder mit ſaftigen Matten lachende Dörfer
mit freundlichen Häuſern blumige Wieſen mit Gärten und
Teichen dies alles findet man hier harmoniſch zu einem
Ganzen zuſammengefügt Als ſinnendem Beſchauer treten dir
unwillkürlich Klopſtocks Worte Schön iſt Mutter Natur
deiner Erfindung Pracht auf die Fluren verſtreut auf die
Lippen Hebſt du aber das Auge empor zum Dome desimmels ſo thront vor dir über ſeinen Vaſallen der König

Thüringer Waldes der Jnſelberg
GroßTabarz mit KleinTabarz und r liegen in einem

von Bergen umkränzten Thalkeſſel unmittelbar an dem ge
nannten Berge ſie werden von dem Waſſer der Laucha und
des Mühlbachs durchzogen und an ihrer Süd und Oſtſeite
haben ſie in unmittelbarer Nähe den Saum des Hochwaldes
Jhre et auf Fremde üben nun die Orte be

r Groß Tabarz nicht allein durch ihre überaus anmuthige
age im Schooße der Berge ſondern namentlich auch durch

das was ſchon vor 300 Jahren der Dichter von Friedrich
roda ſingt Recht reine und geſunde Luft friſch Waſſer und

eide haſt du zur Noth und Freude Jedermann iſt
hier in erſter Inſtanz ſein eigener Arzt und ſeine vorzüglichenHeilmittel heißen Vuldluft und Gebirgswaſſer Nun giebt

es zwar der klimatiſchen Kurorte ſehr viele aber es gilt als
gausgemacht daß den hier bezeichneten eine der erſten Stufen
in dieſer Skala gebührt Der namentlich für Lungenleidende
ſo wichtige und wohlthuende durch die Ausdünſtungen der
Wälder und Waldbäche erzeugte Feuchtigkeitsgehalt der Luft iſt

in 7 Thälern ein beſonders großer und anhaltender daher
auch hier das Frühlingsgrün n bis in den Herbſt an
ält Dazu ſind Ozon und Sauerſtoff mit ihrer desinfizirenden

aft gegenüber den Miasmen und Kontagien und mit ihrer
r wunderbar kräftigenden Wirkung auf Schwache wie Geſunde

rch wiederholte Meſſungen als überreichlich in dortiger Luft
vorhanden nachgewieſen Dieſe Meſſungen ergaben in den
meiſten Fällen die Nummern 10 12 auf der Skala des
Dr Lender ſchen Ozonometers und nie weniger als die Nummer
8 deſſelben bekanntlich iſt Nummer 14 der höchſte Grad auf
dieſer Skala
Die Temperatur der Luft iſt faſt gleichmäßig und überſteigtſelten 20 Grar K an en Briſen fehlt es ſelbſt im Juli

nicht jedoch pflegt der vorherrſchende Südweſt geſundheits
widrige Temperaturwechſel x verhüten Das Trinkwaſſer iſt
von köſtlicher Friſche und Weichheit von höchſter Reinheit und
durch große Mengen gebundener Kohlenſäure von außerordent
lich belebender Kraft

Die Wege in Thal und Forſt ſind von einer Art efgn
Kittes und darum feſt ſie können nach Regenſchauern faſt
trockenen Fußes paſſirt werden auch kann in der That die un
bezahlbare Annehmlichkeit daß ſie bei anhaltender Dürre einen
nahezu ſtaubfreien Aufenthalt gewähren für Jeden beſonders
für Augen Hals und Bruſtkranke nicht W hervorgehoben
werden Ganz beſonders gilt dies von dem ſchattigen aucha
grunde der überhaupt für dieſe Gegend den Preis verdient

Wohlgepflegte Fußwege zu Spaziergängen Wald und Bergpartien ſind in reichli ſten Maße vorhanden dieſelben ſind mit

Ruheplätzen hinreichen n und erſchließen die ſchönſten
Blicke in Wald und Gebirgsland Man kann wohl 4 Wochen
alldort wohnen und nimmer wird man um neue Partien in
Verlegenheit gerathen Das Fremdencomité welches ſeit dem

re 1870 t hält dieſe Wege im ſtande verſieht ſie
Auch mit den nöthigen Ruhebänken und Wegweiſern daſſelbe
ſorgt überhaupt dafür daß den Gäſten ein angenehmer Aufent
halt geſichert werde

Die ſchönſte und lohnendſte Bergpartie bleibt immer die nach
dem Inſelberge und wenn man ſich zunächſt durch allerlei klei
nere Touren hierzu genugſam vorbereitet hat ſo kann man ſie

Tabarz ſeinen Gipfel erſteigen und wenn die Witterung günſtig
iſt ſo hat man dort oben in reiner Bergesluft einen der köſt
lichſten Genüſſe dieſes Erdenlebens Von dieſer Ausſicht ſagt
L Bechſtein

Ein Panorama breitet ſich vom Jnſelberg aus wie weder
der Brocken des Harzes noch der Kreuzberg der Rhön ein
ſolches bietet Anmuthig wohlgerundet nicht dem Blick allzu
fern S liegt das herrliche Land Thüringen mit Städten
und Dörfern Schlöſſern und Burgen in reizender Gruppirung
unter dem Schauenden Alles Zaubergold das Mythe Mähr
und Sage Romantik und Poeſie in Thüringens Berge und
Wälder ſtreuten liegt hier leuchtend zu Tage Alle die ſagen
umklungenen Höhen der Hörſelberg der Wartberg die graue
Wartburg der fabelhafte Kyffhäuſer die Gleichen Tenneberg
und ſo mancher Berg und ſo manche Burg alles iſt hier
wie Blumen zu einem großartigen Poeſiekranz gewunden der
ſich um den Ja des Jnſelbergs ſchlingt und dieſer ſelbſt
gleicht einer Zauberinſel

Wie die Ausſicht in die nächſte Umgegend einen erhabenen
Gebirgscharakter trägt ſo bietet dagegen die in die Ferne alle
Abſtufungen bis zum ſanfteſten heiterſten Landſchaftsleben
Ein ruhiger bunter Zauber dringt durch das Auge in die
Seele die reizendſten Wellenlinien umziehen uns in immer
weiteren Kreiſen wie mit magiſchen Netzen bis ſie am blauen
Horizont in die Luftlinien verſchwimmen

Der Abweg kann in viel kürzerer Zeit zurückgelegt werdenund hat man dabei auch den Vortheil die verſchiebegſien Partien

zu berückſichtigen

Beabſichtigt man größere Ausflüge zu Wagen ſo giebt eshier völlig ausreichende Gelegenheit bei den zahlreichen Ge

ſchirrhaltern der genannten Ortſchaften auch fährt der
Omnibus täglich mehrmals nach Friedrichroda das von
hier aus auch zu Fuß in einer Stunde auf bequemen Wald
wegen zu erreichen iſt

Wenn der Beſucher zur weiteren Pflege ſeiner dauch Bäder zu benutzen bat ſo findet er dieſelben als Wellen

bäder in der unmittelbaren Nähe von Tabarz weiteren An
ſprüchen genügt ſicherlich das Bad Laucha Daſſelbe iſt vor
zwölf Jahren errichtet und hat die Hebung von Tabarz als
Kurort weſentlich gefördert Seine Lage an der engſten Pforte
des Lauchagrundes iſt reizend Luft und Waſſer auch das zu
den Bädern verwandte ſind von heilkräftiger Beſchaffenheit
der Kurgaſt findet hier vielfach die Vorbedingungen für geſuchte
Geneſung Sämmtliche mediziniſchen Bäder wie Fichtennadel
Eiſen Sool Schwefelbäder u ſ w werden hier außer
warmen und kalten Wannenbädern verabreicht und iſt der
Beſitzer Dr Lüntzel gern bereit die Kur auch bei den Gäſten
zu leiten die nicht bei ihm wohnen Die reizende Lage begünſtigt gerade dieſes Bad ungemein denn was für Sſench

das Marienthal ja was Reinhardsbrunn für Friedrichroda
das iſt für Tabarz der Lauchagrund ein Magnet der ſeine
Kraft auf jeden Beſucher ausübt

Für den Kurgaſt iſt auch die Wohnungsfrage hinreichend
elöſt die komfortabelſten finden wir in der Nähe des Schieße in den e neuerbauten Villen auch im Schieß
auſe ſelbſt an wohnt jedoch auch in den Ortſchaften

beſonders in GroßTabarz ſehr gut und kann hier in vielen
Fällen ſeine Beköſtigung gleich im Hauſe haben Die Bewohner
ſind meiſt freundlich zugänglich und dienſtwillig der echte
thüringer Menſchenſchlag Auf der Höhe der Saiſon im
Juli und Auguſt ſteigen mit dem Zufluß der Sommerfriſchler
auch die Preiſe die jedoch im ganzen für Thüringen gerade
in den bezeichneten Kurorten als ſehr mäßig bezeichnet werden
müſſen Die Kurorte ſelbſt ſind von der Thüringer Bahn
Station Fröttſtedt über Waltershauſen und Friedrichroda
leicht und bequem zu erreichen da am Bahnhof Friedrichroda
ſtets der Omnibus zur Weiterbeförderung benutzt werden
kann

Von einem mehrjährigen Kurgaſte kann demnach allen ge
neigten Leſern die zur Erholung und Geneſung die Sommer
friſche des Thüringer Waldes aufzuſuchen genöthigt ſind der
Aufenthalt am Fuße des Jnſelberges aufs wärmſte empfohlen
werden der ausgeführte Verſuch wird das Geſagte hinreichend
beſtätigen Wer ſich bei ſeinem Thun mehr von dem praktiſchen

weck als von dem äußern Scheine beſtimmen läßt wer wirk
iche Erholung durch Wald und Bergluft und durch gemüth
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Steinkohle viel Verluſte herbeiführt nicht nur bei der Eiſen
produktion und Verarbeitung ſondern auch durch Schädigung
der Dampffeſſel worüber umfangreiche Erhebungen ſowohl
beim Eiſenbahnbetriebe wie in Hüttenwerken und bei gewöhn
lichen Dampfkeſſelfeuerungen ſtattgefunden haben welche
Erſparniß bei Betrieb mit Torf reſp Torfkohle überein
ſtimmend gegenüber dem Betriebe mit Steinkohlen durch
längeres Vorhalten der Keſſel und geringeren Verluſt ergaben

III Koſtenüberſchlag der Einrichtung und des Be
triebes eines Torfwerkes mit 10 Millionen Soden
Jahresproduktion und vergleichende Gegenüber

ſtellung der Torf und Kohlengewinnung
Gewerbl Genoſſen
Einzel ſchafts
betrieb betrie

a Die maſchinelle Einrichtung zum Betriebe N M
koſtet bei Mecke Sander in Oldenburg
bei garantirter Leiſtung von 100,000 Soden
Torf pro Arbeitstag einſchließl zehnpferd
Betriebsmaſchine aber ohne Schienen für
das Betriebsgeleiſe reſp ohne Prahm frco

Fabrik ca 20,000 20,000b Transport Emballage Montage Koſten
Reiſegeld 2c etwaiger Zoll beſonders ca 5,000 5,000

c Sommerbaracken für die Arbeiter Haus
für Aufſeher Wächter Maſchiniſt Schmiede
werkſtätte Küche für die Arbeiter 2c wo
o erforderlich wird ca 8,000 Sd e zer Betriebsutenſilien Geleiſe oder
Prahm und ſonſtige Utenſilien ca 3,000 1,000

Sa Anlagekapital ca 36,000 26,000
je nach der Beſchaffenheit des Rohtorfes
und der örtlichen Verhältniſſe

Betriebskapital
e 10 Proz Zinſen und Awmortiſation des

Anlagekapitals wie oben nachgewieſen ca 3,600 2,600
f 20 Arbeiter 100 Tagelöhne à 2,50 Mark 5,000 e
g Der Maſchiniſt neben Wohnung u Brenn

material 100 Tage à 4 M reſp 120 Tage

ä 4 400 480Maſchiniſt und Aufſeher ſind womöglich
in einer Perſon zu ſtellen

b Der Aufſeher Jahrgehalt bei freier Woh
nung und Brennmaterial 750j Der Wächter Jahrgehalt bei freier Woh
nung und Brennmaterial 450 2

k Oel und Bruchtorf für die Betriebs
maſchine 10,000 Mille à 5 Pf 500 500

I 10,000 Mille Torf zu trocknen und zu

ſtapeln à 40 Pf 4,000 Sm 10 Proz für Unterhalt der Utenſilien c

von Poſ e bis I 1,470 358n Kleine Ausgaben und zur Abrundung 330 62
16,500 4,000

Die beim Genoſſenſchaftsbetriebe nicht
aufgeführten oder gekürzten Beträge ſind
für Leiſtungen welche aus oder neben dem
Landwirthſchaftsbetriebe von den Beſitzern
pro rata geleiſtet werden und keine außer
ordentlichen Opfer auferlegen alſo den
oben erwähnten Verdienſt aus der bis
herigen Gewinnung von Stichtorf bedeu
tend überſteigen

o Das Torfland wird je nach dem Tiefſtande
des Materiales und für die Abfuhr günſtige
Lage ſowie nach Aſchengehalt Abwäſſerungs
verhältniſſen und ſonſtiger lokaler Umſtände
im Preiſe ſehr ſchwanken es kann deshalb
mit annähernder Sicherheit hier nicht ver
anſchlagt werden Der Kubikmeter Rohtorf
giebt mindeſtens 125 kg 300 Pfd ruſſ
verkäuflichen Torf alſo wenn das Material
4m 13 tief ſteht liefert der Qu Meter

1000 Soden ca 10 Ctr 30 Pud
Latus 16,500 41000

Gewerbl Genoſſen
Einzel ſchafs
betrieb betrieb

M MTransport 16,500 4,000
Trockentorf je nach Qualität des Roh
materiales

1 Hektar 1 Deſſaetine 10,000 qm
liefert dann die Jahresproduktion für
100 Arbeitstage

Dieſe Fläche mit 1000 M veranſchlagt
erfordert das Tauſend Torf 10 Pf der
Centner 3 Pud 1 Pf an Rohmaterial 1,000 S

Summa 17,500 1,000
Hiernach koſtet der fertige Maſchinentorf trocken geſtapelt

im Bruche
im Einzelbetriebe im Genoſſenſchaftsbetriebe

pro 1000 Soden ca 1,75 M 0,40 M
Hierzu Handelsunkoſten 0,25 006Selbſtkoſtenpreis 200 M 046 M

für vollſtändig fertige verkäufliche Waare am Herſtellungsplatze

Bei Genoſſenſchaftsbetrieb auf ſeparirter Feldmark iſt es
nicht erforderlich daß das produzirte Quantum proportional
den Längen iſt mit welchen die Arbeitslinie die einzelnen Be
ſitzſtände ſchneidet ſobald der Tiefſtand des Rohtorfes ge
nügendes Senken des Baggers geſtattet um gleichen kubiſchen
Jnhalt auf jedem Beſitzſtande auszuheben und zu verarbeiten
Jſt im Beſitzſtande

A 75 m Arbeitslinie und kann 4 m tief der Rohtorf
ausgehoben werden ſo ergiebt das 600 cbm iſt

B 100 m Arbeitslinie und kann 3 m tief der Rohtorf
ausgehoben werden ſo ergiebt das 600 cbm iſt

C 150 m Arbeitslinie und kann 2 m tief der Rohtorf
ausgehoben werden ſo ergiebt das 600 cbm Rohmaterial

da der Bagger 2 m 61 Arbeitsbreite hat und es wird
auf jedem Beſitzſtande gleichviel Torf produzirt Verlangte
Verhältniß Leiſtungen ſind deshalb leicht zu bewirken
und erfordern nur einen genauen Peilplan von dem Torffelde

Es können die hier entwickelten Zahlen nicht in allen Fällen
aks maßgebend betrachtet werden wie überhaupt in Torf
angelegenheiten der wirkliche Kenner niemals feſte allgemeine
Regeln aufſtellen wird weil die phyſikaliſchen Eigenthümlich
keiten jedes Torflagers ändernd eingreifen dieſelben ſollen
vielmehr nur als Anhalt und ungefähre Durchſchnitts Normlten werden ſich aber in Ausſührung meiſtens günſtiger ge

talten Da der kleine Grundbeſitzer welcher ſeinen Unterhalt
bisher auf Stichtorf durch eigene Arbeit ſuchte mit der
Maſchine für 46 Pf das fertig gearbeitete Torfmaterial
für 1000 Soden zur Weiterbearbeitung hingelegt bekommt
und zwar täglich genügend zu 100,000 Soden wird
er ſich keinen Augenblick beſinnen darauf einzugehen wenn das
Anlagekapital zuſammenzubringen möglich iſt denn er hat die
ſchwerſte und die Geſundheit gefährdende Arbeit mit 11i Pfpro Kubikmeter geleiſtet ferner fällt jeder Verluſt an Roh
material fort da es auch unter dem Waſſerſpiegel fortgehoben
wird wo es den Koloniſten bisher unzugänglich war Endlich
aber wird fmr Maſchinentorf ein mindeſtens 50 Proz höherer
Preis als für Stichtorf gezahlt mithin iſt die baare Auslage
überreichlich erſtattet

Die aus dieſem Maſchinentorfe hergeſtellte Torfkohle wird
in den größten Quantitäten loco Produktionsort mit 2,50 M
pro 50 kg 3 Pud bezahlt iſt aber zum größten u
der Konſumenten lange nicht in genügendem Quantum fabrizirt
um den Bedarf zu decken weshalb bei für die Abfuhr un
günſtiger Lage der Torfmoore guter Qualität die Verkohlung
des produzirten Maſchinentorfes durchaus anugezeigt iſt um
das Transportquantum auf 35 40 Proz zu reduziren den
Geldertrag aber weſentlich zu erhöhen Eine Ueber
produktion von gutem Maſ J und der daraus her

eſtellten Torfkohle iſt ebenſowenig denkbar wie ein zu großesQuantum Steinkohle bisher noch niemals in den Handel ge

kommen iſt oder kommen wird wogegen Mangel oft eintrat
Fortſetzung folgt
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Kampf mit Holzdieben

Es iſt die Art und Weiſe der Holz und Wilddiebe daß ſie
u ihrem geſetzwidrigen Treiben in den Waäldern ſehr geſchickt

ge und Tageszeiten wählen in welchen ſie keine Störung durch
das Forſtperſonal zu fürchten haben Dahin gehören beſonders
die Forſtgerichtstage an denen die Förſter meiſt halbe Tage und
länger ihrem Wirkungskreiſe entzogen werden müſſen auch
Holzverſteigerungen Kulturarbeiten welche letzteren oft wochen
lang dauern und unausgeſetzt die Gegenwart des Förſters nöthig
machen Holzanweiſungen c vor allem aber ſind es die Nächte
und die Sonn und Feſttage wo ſie ihre Thätigkeit entwickeln
darauf bauend daß der Beamte welcher während der Woche
dem anſtrengenden Dienſte obgelegen an dieſen Tagen ſich am
heimiſchen r die wohlverdiente Ruhe gönnt

Man darf hierbei nicht glauben daß nur aus Noth und um
den Bedarf an Feuerung ſich zu verſchaffen Holz geſtohlen
wird nach meiner vieljährigen Erfahrung treiben die Holz
diebe von Profeſſion ihr Gewerbe hauptſächlich darum um 13
nebenbei Geld zu verdienen welches leicht gewonnen au
leichtſinnig aſeke nämlich vertrunken und verſpielt wird

In dem nachſtehend erzählten Falle ſtellte ſich heraus daß
das Holz ſogar ſchon vor en des Diebſtahls an einen
Stellmacher verhandelt zum Glück für letzteren aber noch nicht
bezahlt war denn er wäre dadurch nicht nur um ſein Geld
ſondern wohl gar noch in Unterſuchung gekommen

Es war im Januar des Jahres 1857 als ich bei dem Be
gehen meines Revieres öfter Diebſtähle an den dort häufig
vorkommenden Birken wahrnahm Ich führte ſofort ſcharfe
Aufſicht über die er rte ohne daß es mir gelingen
wollte einen der Thäter zu betreffen bis mir endlich durch
verſchiedene Umſtände die Gewißheit wurde daß ausnahmslos
nur Sonntags geſtohlen wurde

Zwei Sonntage hatte ich mich bereits vergebens vie S
am dritten wo ich der langen Pauſe wegen welche die Diebe
machten ſtarke n gute meinen Zweck zu erreichen be
ſtellte i abends 4 Uhr einen Lehrling des Oberförſters zu
meiner Begleitung denn ich hatte die Abſicht bis Mitternacht
auf meinem h zu bleiben

Dieſer Lehrling aber jung und leichtſinnig war zur be
ſtimmten Zeit nicht aufzufinden ſo daß ich meine Patrouille in
gewohnter Weiſe allein unternahm

Nach einſtündigem Wandern erreichte ich den Theil meines
Reviers welcher in der letzten Zeit wiederholten Angriffen
ausgeſetzt geweſen war Jch ſpürte ab fand alles noch inOrdnung ſuchte mir hierauf ein Plätzchen aus wo ich genügende

Deckung hatte brachte meine V in Brand und wartete
meinen getreuen Chaſſeur einen Hühnerhund zur Seite der
Dinge die ſich ereignen würden

Das Wetter war im Verhältniß r Jahreszeit mild und
angenehm kein Lüftchen regte ſich Es thaute ſo weit daß der
Schnee ſchwunden Eis und Waſſer aber in Menge vor

r

Unter ſolchen Witterungsverhältniſſen iſt eine Nachtpatrouille
nicht ſo unangenehm man hält es mehrere Stunden auf einer
Stelle aus denn hin und her gehen wie ein Soldat auf
Poſten darf man nis ſondern man muß an einen Stamm

nt oder hinter Sträuchern oder in einem Stockloch imLa kraut verſteckt ſich vollkommen ruhig verhalten Selbſt

den Tabakrauch muß man in Obacht t denn nur zu
bei kann er zum Verräther werden

ie geſagt bei ſolcher Witterung iſt gut patrouilliren
wie ganz anders ſieht es aus wenn das Thermometer

10 bis 18 Grad Kälte anzeigt wenn der Schnee fußhoch liegt
wenn der Bart ſich in eine Eismaſſe verwandelt wenn

das Brod in der el knochenhart friert und die Bäume
rings umher mit lautem Knall berſten

och wieder zurück auf meinen Poſten An eine ſtarke
Kiefer Aen hatte ich vor mir eine breite an den Wald
grenzende Wieſenfläche Hinter derſelben zog ſich im Dämmer

Wir unterbrechen die Reihe der fortlaufenden Erzählungen
welche wir unter dieſer Ueberſchrift mittheilen um die Schilderung
eines Kampfes mit Holzdieben einzuſchalten Dieſe treffliche
Schilderung befindet ſich ebenfalls unter den nachgelaſſenen Auf
zeichnungen des Hegemieiſters Ludwig und wird das Intereſſe
unſerer Leſer nicht minder beanſpruchen wie obige Erzöß en

ie Red

lichte des aufgehenden Mondes eine ſchwarze Wand hin Es
war der ſumpfigſte Theil meines Reviers ein Torfbruch mit
Erlengeſtrüpp und jenſeits deſſelben ragten wieder hohe dunkle
Maſſen gegen den Nachthimmel empor Kiefernbeſtände mit
Birken vermiſcht

Gegen zwei Stunden hatte ich bereits auf meinem einſameu
Poſten verweilt und die Zeit die bei ſolchen Gelegenheiten ſehr
langſam zu vergehen ſcheint mir durch Beobachtung des ver
ſchiedenen Wildes welches bei mir vorüber wechſelte z ver
kürzen geſucht Ein Häschen war die erſte Kreatur welche das
Dunkel des Waldes mit der freien Wieſe vertauſchte völlig
arglos bald hier bald dort ein wenig trockenes graues Gras
äſend Auch ein Sprung Rehe zeigte ſich mir gegenüber auf
der Wieſe und obgleich Herr Lampe dieſelben wenigſtens hören
mußte wenn ſie plätſchernd durch das hie und da in Ver
tiefungen ſtehende Schneewaſſer zogen ſo beunruhigte ihn das
doch nicht im mindeſten Plötzlich aber wendete er ſich mit
hoch erhobenem Kopfe nach dem Walde und entfloh im nächſten
Augenblicke pfeilſchnell Unwillkührlich wendete auch mich um
neugierig die Veranlaſſung ſeiner Flucht kennen zu lernen
und ſiehe da kam Herr Reinecke auf der Spur des Haſen
einhergetrabt

Als er ſah daß kein Braten zu erobern war begnügte er
ſich mit geringerer Koſt und fing an Mäuſe zu fangen worin
er Meiſterſchaft beſitzt Gern hätte ich ihn auf den Pelz
gebrannt und meinem Chaſſeur ein Vergnügen bereitet aber
in Erwägung der d net welche mich hergeführt hatte
unterließ es und ſo verſchwand er bald wieder

Da plötzlich weckt mich aus den Gedanken in die ich ver
ſunken der e vern dumpfe Schall welchen das Fallen
eines Baumes hervorbringt

Zweifelhaft über die Richtung horche ich mit großer
Spannung noch eine Weile und abermals erſchallt derſelbe
Ton diesmal erkennbar jenſeits des erwähnten Bruches Jetzt
wußte ich die Richtung die ich zu nehmen hatte genau und ſo
eilte ich nun anfangs vollen Laufes über Eis und durch
Waſſer Gräben überſpringend dem Schalle nach Bald jedoch
mußte ich meine Eile mäßigen und mit großer Vorſicht
vordringen da es vollkommen windſtill und jeder Ton in weiter
Ferne hörbar war auch der inzwiſchen höher geſtiegene
Mond faſt Tageshelle verbreitete

Als ich den Erlenbruch durchſchritten hatte und wieder feſten
Boden betrat ſah ich auch ſchon die abgeſägten Wipfel der
entwendeten Birken vor mir liegen während in einer Ent
Geng von ungefähr 150 Schritt durch die Schatten der

äume menſchliche Geſtalten ſich bewegten welche ihre Beute
auf den Schultern davon gingen

Jch überlegte daß wenn ich die Diebe unmittelbar ver
folgen wollte dieſelben bei der großen Stille welche herrſchte
meine Annäherung wahrſcheinlich bemerkeu das Holz abwerfen
und in die nächſte Dickung entfliehen würden mir das Nach
ſehen überlaſſend Da ich hingegen annehmen konnte daß ſie
aus dem h Wpgefaer eine halbe Stunde von dem
Walde entfernten Dorfe ſeien ſo war mein Operationsplan
ſofort entworfen Jch ließ die Diebe ruhig gehen ſchlug mich
mehr rechts ab und eilte ſo ſchnell das bruchige Terrain
welches ich wieder betreten mußte es erlaubte durch dick und
dünn in geradeſter Richung dem Dorfe zu

Als ich das Feld erreichte verzog ich ein wenig um zu
rekognosziren und es dauerte nicht lange ſo traten drei Männer
jeder eine Birke auf der Schulter aus dem Holze Sie mußten
ſehr oft ruhen ein Zeichen daß ſie ſchwer zu tragen hatten

Mir gelang es gedeckt durch ein Feldhölzchen ſeitwärts
voraus zu kommen und ich faßte im Dorfe angelangt unmittel
bar vor demſelben r einem Strauche am Wege Poſto

Auf der breiten Dorfſtraße welche ich zum Theil überſehen
konnte war alles ſtill dagegen ſchien es in der nicht weit ent
fernten Schenke luſtig herzugehen Einzelne ſchneidende Töne
einer Trompete auch zuweilen das Brummen eines d ſo
wie jauchzende Menſchenſtimmen drangen zu mir herüber

Es verging eine ziemliche Weile nichts zeigte ſich Die
Ungeduld überkam mich und der Gedanke daß die Diebe einen
andern Weg eingeſchlagen haben könnten machte m unruhig
Schon überlegte ich was in letzterem Falle zu thun ſein würde

da endlich dämmerten Geſtalten herauf ſich langſam nähbernd
und in kurzen Pauſen ruhend

Auf hundert Schritte etwa mochten die Diebe ſich genähert
haben mein Herz ſchlug hörbar bei der Gewißheit des als
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baldigen Zuſammentreffens Schon faßte ich mein Gewehr
eſter da bogen ſie plötzlich links vom Wege ab auf eine

ieſe welche ſich hinter den Gärten des Dorfes herumzog An
einer auf der Wieſe ſtehenden Eiche gen ſetzten ſie ihre
Laſten ab und brachten ihre Pfeifen in Brand wodurch ich
erſt die Gewißheit erlangte daß ich es gar nicht mit Ein
wohnern des Dorfes zu thun habe

Jetzt hing ich um ein vorzeitiges Erkennen zu vermeiden
mein Gewehr über die Schulter nahm den Hund dicht hinter
mich und ging in gerader Wenn denn es blieb nun nichts
weiter übrig auf die Diebe los Aber zu hell war es um
nicht zeitig von ihnen erkannt zu werden plötzlich ergriffen
ſie die Flucht ihre Beute natürlich zurücklaſſend

Jetzt galt es einen Wettlauf und das auf einem Terrain und
zu einer Tageszeit wie ſie hierzu wohl ſelten auserſehen
werden auf einer ſumpfigen Wieſe voller Eis Waſſer und
Graben Da ich ein guter r war ſo hatte ich
über den Erfolg der beginnenden Jagd keine Sorge Einer
von den Dreien das wußlte ich war ſeinem Geſchick verfallen
Mein Hund leiſtete mir hierbei keine Dienſte er war wie die
We Hühnerhunde nicht ſcharf genug um fliehende Menſchen
aufzuhalten

Nach ohngefähr fünf Minuten des ſchärfſten ges bemerkte
ich daß einer hinter den beiden anderen zurückblieb und eine
ſeitliche Richtung annahm Als er ſo wieder auf die Land
ſtraße gelangte blieb er vlöglio ſtehen und rief mit n
Stimme mir entgegen Was wollen Sie von mir ich bin
hier auf der Landſtraße

Näher kommend ſah ich daß ich einen an Größe und Stärke
mir weit überlegenen Mann mit ſtarkem dunklen Bart vor
mir hatte der auf meine Frage wer und woher er ſei die
Antwort gab D aus

Da mir das Geſicht durchaus unbekannt und ich ſelbſt
verſtändlich mißtrauiſch in betreff der Namensangaben war ſo
faßte ich meinen Mann am Arme und forderte ihn auf
ur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit mir ins nahe Dorf zum

rtsrichter zu folgen Hierzu war er nun freilich nicht gut
willig zu bewegen ſo daß ich mich eng ſah Gewalt zugebrauchen und ihn fortzuziehen eine Lage war eine et

mißliche um 5 mehr als ich es hier mit einem verſtockten
Böſewicht zu thun hatte Ehe ich mich deſſen verſah faßte er
nach meinem Gewehr um es an ſich zu reißen da ich daſſelbe
aber längs über die Schulter gehängt hatte ſo mißlang zwar
dieſer Coup allein der Riemen riß dabei entzwei und das
Gewehr fiel zur Erde Mit der linken Hand den Dieb
feſthaltend der nun auch mich gefaßt hatte verſuchte ich esmit der Rechten den Srchnger zu ziehen was nach einiger
Mühe auch gelang Jch n damit zwei zwar ſcharfe aber
nicht kräftige Hiebe nach ſeinem Arme weniger um ihn zu
verletzen als um ihm den Beweis zu geben daß es jetzt bitterer
Ernſt ſei Kaum aber war der zweite Hieb gefallen ſo ließ
er mich los faßte blitzſchnell mit beiden Händen die Klinge
meines Hirſchfängers und hielt denſelben trotz ſeiner großen
Schärfe und trotz meiner Anſtrengungen deſſelben wieder Herr
zu werden ſo feſt daß mir dies durchaus nicht mehr gelang

Meine ganze Kraft ſetzte ich nun ein mir den Hirſchfänger
nicht entwinden zu laſſen denn glückte dies meinem Gegner ſo
war ich in ſeiner Hand So hin und herdrängend geriethen
wir an den Rand der Straße und ſtürzten beide in den dieſelbe
begrenzenden Graben welcher noch mit einer Eisdecke belegt
war Mein Gegner lag anfangs unten es gelang ihm aber
e empor zu arbeiten und nun lag ich unten und er kniete
auf mir

Jetzt erſt trat die Gefahr meiner Lage vor meine Seele und
das um ſo klarer als mein Gegner der noch immer den
Hirſchfänger feſt hielt ſich jetzt bemühte mir denſelben in die
linke Bruſt zu ſtoßen Da ich aber mit der Kraft der Ver
weiflung den Griff feſt und an mich hielt ſo gelang ſein Vorgen nicht er durchborte ſtets nur den Rock und traf mein

otizbuch doch zeigten fünf Löcher die Zahl ſeiner Stiche
Wahrſcheinlich einſehend daß er auf dieſe Weiſe nichts aus

richten könne und in dem Beſtreben ſich ſo ſchnell als möglich
ſeiner gefährlichen Lage zu entziehen hob er jetzt unvermuthet
den Hirſchfänger mit beiden Händen ſo hoch als ſich thun ließ
und drückte dann mit Blitzesſchnelle denſelben nach meinem
Halſe ſofort die mir drohende Lebensgefahr erkennend
bog ich den Kopf ſo weit vor als es möglich war und dies
war meine Rettung denn ſtatt in den Hals fuhr mir die

Schneide nur durch die Ober und Unterlippe in den Mund
beide Lippen durchſchneidend und einen v abbrechend

Jm Augenblick war mein Geſicht mit Blut überſtrömt
Mein Gegner ließ jetzt den Hirſchfänger fahren gab mir ausvoller Kraft mit der geballten Fauſt fünf bis ſechs Schläge auf

den Kopf und das Geſicht daß ich betäubt zuſammenſank ſprang
auf und entfloh jedenfalls in dem Glauben mich tödtlich ge
troffen zu haben

ber ſchneller als ich ſelbſt wähnte fand ich wieder ſo viel
Kraft um mich aufzurichten holte meine Flinte und gab dem
Diebe eine doppelte Salve leider ohne a a Die Entfernung war hen zu groß und ich mochte in halber Betäubung

ſchlecht gezielt haben
Von den Spießgeſellen meines Gegners welche er während

des Kampfes öfter zu Hilfe rief ließ ſich niemand ſehen wahrſcheinlich waren dieſelben längſt entflohen

Jetzt erſt ſtellten ſich die Folgen des zehn Minuten langen
Kampfes und der damit verbundenen Aufregung bei mir ein
Es flimmerte mir vor den Augen und hämmerte in meinem
Kopfe dennoch hielt ich mich aufrecht und taumelte dem Dorfe
zu um ein Fuhrwerk zu requiriren da es mir unmöglich ſchien
auf h Weiſe die zwei Stunden entfernte Heimath zu
erreichen

Als ich eine Strecke gegangen war bemerkte ich erſt daß mirMütze und Jagdtaſche hen Jch kehrte um und fand auch
nach einigem Suchen beide Ge nd im Waſſer mit Schmutz
bedeckt Ein heftiger Durſt mich jetzt den ich mit Waſſer
aus dem Graben zu ſtillen ſuchte worauf es mir beſſer wurde
5 daß ich es wagen konnte mich zu Fuße nach Hauſe zu

penWich einen Anblick bot ich beim Eintritt in meine Be

hauſung Bart Bruſt Beinkleider bis auf die Füße hinab
waren mit geronnenem Blute überzogen Jch ſchwankte undkonnte nur mit Mühe den Wunſch einen Barbier
aus dem n Städtchen zu rufen Als dieſer den Bart ab
enommen ſah man erſt die ganze Schwere der Verletzung
ie Oberlippe hing wie eine Wulſt über das Kinn hinab un

auch die Unterlippe war bis zur Hälfte geſpalten
Nur meiner trefflichen Konſtitution hatte ich es zu danken

daß ich trotz des erlittenen Blutverluſtes und der Gehirn
erſchütterung die Heimath erreicht und nicht im Walde liegen

r eben war Jetzt aber verließ mich die Kraft nachdem
3 noch einige Andeutungen über den Vorfall gegeben verfiel

ich in Bewußtloſigkeit

c
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Am andern Morgen erſchien der Oberförſter und erſchrak
nicht wenig über mein Ausſehen er fuhr e nach Jeſſen
um perſönlich die Ermittelung meines Feindes zu leiten
während der Arzt von Z kam um mich in Pflege z nehmen
Er konnte gar nicht begreifen wie ich bei ſo erheblichen Ver
wundungen im ſtande geweſen den weiten Rückweg zu Fuß
zurückzulegen

Dank der thätigen r der Polizei war der Thäter
bald ermittelt Die durch das Erfaſſen des Hirblängers arg
ugerichteten Hände und die beiden Hiebe über

rten alsbald zur Verhaftung
Schon nach einigen Tagen war ich wieder im ſtande zu

ſprechen ſo wurden die gerichtlichen Aufnahmen des That
beſtandes in meiner Wohnung vorgenommen ebenſo die
Konfrontation des Verhafteten den ich ſchon von weitem an
ſeiner athletiſchen Geſtalt erkannte

Und mit ſolchem Rieſen haſt Du gerungen rief meine
bekümmerte Frau Wohl bat der Dieb ihn nicht unglücklich
u machen geſtand aber auch daß er mich für todt gehalten
abe Sein Verdienſt war es wirklich nicht daß ich noch

e Das Gericht verurtheilte ihn zu zweijähriger Zuchthaus
trafe

Jch hatte nicht nöthig über die richterliche Entſcheidung mir
Vorwürfe zu machen denn kaum war er nach Abbüßung dieſer
Strafe wieder einige Tage in Freiheit als ihn ein neues Ver
brechen n 10 Jahre ins Zuchthaus zurückbrachte noch vor
Ablauf dieſer Friſt forderte ihn der Tod t

en Arm
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